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VERNETZUNGSSPRECHER:INNEN 

JUGENDCOACHING 

 

WELCHE JUCO-ZIELGRUPPE GIBT ES BEI MEINEM TRÄGER?  

☒ schulisch 

 

☒ außerschulisch 

 

Bevorzugt würde ich das außerschulische Jugendcoaching als 

Vernetzungssprecherin vertreten. Da wir ein Mischträger sind, 

kann ich die gesamte Zielgruppe mitdenken sowie auch die 

Zwischenräume. 

MEINE VORERFAHRUNGEN/AUSBILDUNGEN? 

Akademie für Sozialarbeit, Bregenz 

Kunsttherapie, München 

Hypnotherapeutische und systemische Ausbildung für 

Supervision und Coaching, Salzburg, Innsbruck, Heidelberg 

Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit, Wien 

Prozessmanagerin der beruflichen Integration, Wien 

 

Berufserfahrungen: Menschen mit Behinderungen – Werkstätte 

und Wohngemeinschaft; Jugendzentrum, Justizanstalt, 

Suchtberatung (ambulant und stationär), Training und Coaching 

im AMS-Kontext (Fit – Frauen in die Technik, ÜBA etc.), berufliche 

Reha, seit 2013 Jugendcoaching (NÖ und Wien) 

WAS INTERESSIERT MICH AN DIESER TÄTIGKEIT?  

Weiterentwicklung des Jugendcoachings und Austausch 

Für mich ist es wichtig, Verbindungen herzustellen und die 

Zusammenarbeit sowie den Austausch zwischen den 

Organisationen zu fördern, um Synergien zu schaffen und 

gemeinschaftliche Ziele zu erreichen. Die Perspektiven und 

Erfahrungen der Projektleitungen zu vertreten, damit alle davon 

profitieren. Mich interessiert es, an der strategischen Planung 

beteiligt zu sein und daran zu arbeiten, die Ziele und Visionen des 

Jugendcoachings zu verwirklichen. 

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN SEHE ICH IN DER 

TÄTIGKEIT? 

Als Herausforderung sehe ich die unterschiedlichen Perspektiven 

zu koordinieren um einen gemeinsamen Konsens zu finden, sowie 
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mit begrenzten Ressourcen das bestmögliche Ergebnis zu 

erzielen. Aktuell gilt es viele Veränderungen im Jugendcoaching 

aufgrund der geplanten neuen Umsetzungsregelungen sowie der 

AF25, Juco intensiv, Wirkungsmonitoring etc. gut mit einem Blick 

auf Qualität und Umsetzbarkeit mitzubegleiten und 

Veränderungsprozesse zu vertreten. Um Themen voranzutreiben 

und Veränderungsprozesse als Sprecherin mit einen Blick über 

die Bundeslandgrenzen zu bündeln und wesentliche Statements 

beim Ministerium, SMS und Dabei einzubringen gehört für mich 

zu den größten Herausforderungen. 

Eine Unterstützung durch den Träger und das Leitungsteam ist 

gegeben.  

 

WELCHE STÄRKEN BRINGE ICH FÜR DIE TÄTIGKEIT MIT? 

 

Seit Umsetzung des Jugendcoachings 2013 im Jugendcoaching: 

Aufbau des Jugendcoachings für NEETs im Industrieviertel in NÖ, 

seit 2017 bei Wienwork Jugendcoaching für die Umsetzung des 

regionalen Jugendcoachings in den Bezirken 21 und 22 in Wien 

(Zielgruppen: AHS, Pflichtschule, NEET, AB18 und AF25). 

 Blick auf Wechselwirkungen zwischen schulischem und 

außerschulischem Jugendcoaching 

 flexibel auf Veränderungen reagieren und proaktiv Lösungen 

für auftretende Probleme entwickeln 

 Fähigkeit, klar zu kommunizieren  

 Strategischer Blick auf das Gesamte 

 Mut, Themen voranzutreiben 

 Strukturiert 

 

 

 


